
PROTOKOLL DER  
KONSTITUIERENDEN SITZUNG DES  

47. STUDIERENDENPARLAMENTS DER  
UNIVERSITÄT SIEGEN VOM 17.12.2019 

Beginn: 18:22 Uhr (US-A 234)

Protokoll: Daniel Schwenk 

Anwesende: 
Fak4StuPa: Tobias Becker
Campus Grün: Charlin Lüttger, Mali Stötzel, Franziska Brandt, Lena Schmidt, Lisa Haas
JU HSG: Maximilian Eckhardt, Christian Vogt, Caroline Cont, Charles Otieno Ogolla
Juso HSG: Sarah Wessel, Jonas Vollert, Marielena Scheffler, Sarah Dehn
LHG: Tim Bayer, Eike Kretzschmar
Die Liste: Isabell Gunesch, Paul Rodewies
Listenlos: Viktoria Hauk
SDS. Die Linke: Alexander Steltenkamp, Franziska Kasüske, Milena Ortac, Ramsy Kilani, 
                       Roland Wiegel

Entschuldigt: 
JU HSG: Gustavo Adolfo Lara-Sanches
Die Liste: Matthias Gründig
SDS. Die Linke: Franziska Kasüske

AStA-Vorsitz:
Anwesende: Alexander Steltenkamp

AStA-Referent*Innen: 
Anwesende:  Tobias Becker,  Till Eschweiler, Verena Peil, Karolin Guhlke, Justina Meringer, 
                   Charlin Lüttger, Franziska Kasüske, Christina Schürle, Vanessa Schmidt, 

   Andreas Beutler, Jonas Meiners

Entschuldigt: Matthias Gründig, Tim Göhring, Franziska Kasüske

Unentschuldigt: Peter Ewert, Flamur Hashani, Christopher Weingart

Wahlausschuss: Kathrin Wagner, Jonas Meiners, Justin Ernst Hampel, Carlos Guel-Vega, 
                          Verena Peil, Benedikt Novak, Tobias Holzhauer

Gäste: David Klatt, Svenja Höfler, Lisa Theile, Armin Helmut Bresler, Marcus Rommel
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Tagesordnung:  
TOP 0    Regularia
TOP 1    Berichte des Wahlausschusses
TOP 2    Wahl des Präsidiums
TOP 3    Entlastung des Wahlausschusses
TOP 4    Verabschiedung der Geschäftsordnung
TOP 5    Besetzung der Ausschüsse
TOP 5.1  Härtefallauschuss
TOP 5.2  Haushaltsausschuss
TOP 5.3  Projektmittelausschuss
TOP 5.4  Protokollausschuss
TOP 6     Protokollant*in
TOP 7     Aufwandsentschädigung Präsidium
TOP 8     Aufwandsentschädigung Streambeauftragte*r
TOP 9     Sitzungstermine
TOP 10    Wahl der Kassenprüfer*innen
TOP 11    Feststellung der Haushaltspläne 2019.1 & 2020
TOP 12    Anträge
TOP 13    Termine und Berichte
TOP 14    Sonstiges

Beschlussprotokoll und Anträge sind dem Anhang beigefügt.

TOP 0 Regularia 
• Stellvertretend für den Wahlausschuss begrüßen Kathrin Wagner und Jonas Meiners 

(AStA-Referent) die Teilnehmer*innen zur konstituierenden Sitzung des 47. 
Studierendenparlaments.

• Zunächst informiert Jonas Meiners, dass sowohl Tobias Becker (Fak4StuPa / AStA-
Referent) für die Betreuung des Streams, als auch Daniel Schwenk, dafür, dass er die 
Sitzung protokolliert, entlohnt werden sollen. Hierfür sind eigene Punkte auf der 
Tagesordnung (im weiteren Verlauf TO) vorgesehen, wie Jonas weiterhin ausführt. 
Allerdings soll nun lediglich für die Abdeckung der konstituierenden Sitzung abgestimmt 
werden. Daraus resultieren folgende Ergebnisse:

Protokollierung durch Daniel Schwenk 
(0 Gegenstimmen / 0 Enthaltungen / 24 JA-Stimmen)

Stream-Betreuung durch Tobias Becker mit 50 Euro AE
(0 Gegenstimmen / 0 Enthaltungen / 24 JA-Stimmen)

• Damit sind beide Abstimmungsgegenstände einstimmig angenommen.
• Rückmeldung aus dem Plenum erhält die Wahlleitung auf die Frage, ob es 

Änderungswünsche zur versendeten TO gebe, unter anderem seitens Viktoria Hauk 
(Listenlos), die wünscht TOP 13 Termine und Berichte zu splitten und Letzteres an die 
Stelle von TOP 2 zu setzen. Ferner merkt Marcus Rommel (Campus Grün) an, dass er 
lediglich bis 19:30 Uhr an der Sitzung teilnehmen könne, allerdings Anmerkungen zu den 
Berichten des Haushaltsausschusses habe. Zusätzlich gibt Tobias Becker (Fak4StuPa / 
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AStA-Referent) an, es sei s innig , seinen Antrag auf Abschaffung des 
Projektmittelausschusses (TOP 12) vor die Besetzung der Ausschüsse (TOP 5) zu legen, 
so dass die Besetzung dieses Gremiums womöglich entfalle. Unter Berücksichtigung der 
dargebrachten Vorschläge resultiert die unten stehende neue TO:

TOP 0    Regularia
TOP 1    Berichte des Wahlausschusses
TOP 2    Wahl des Präsidiums
TOP 3    Entlastung des Wahlausschusses
TOP 4    Bericht des Haushaltsausschusses des 46. Studierendenparlaments
TOP 5    Feststellung der Haushaltspläne 2019.1 & 2020
TOP 6    Besetzung der Ausschüsse
TOP 6.1  Härtefallauschuss
TOP 6.2  Haushaltsausschuss
TOP 6.3  Projektmittelausschuss
TOP 6.4  Protokollausschuss
TOP 7     Protokollant*in
TOP 8     Aufwandsentschädigung Präsidium
TOP 9     Aufwandsentschädigung Streambeauftragte*r
TOP 10    Sitzungstermine
TOP 11    Wahl der Kassenprüfer*innen
TOP 12    Anträge
TOP 13    Termine und Berichte
TOP 14    Sonstiges

TOP 1 Berichte des Wahlausschusses 
• Wahlleiter Jonas Meiners (AStA-Referent) erinnert, dass ein Wahlprotokoll über den 

Verteiler, sowie an die Listen und Einzelpersonen verschickt wurde. Man habe sich bei 
der Erstellung, so führt er aus, an den Dokumenten der Vorjahre orientiert. Weiterhin 
informiert er, dass der Wahlausschuss einen Ordner angelegt hätte mit allen 
notwendigen Informationen. Es sei zwar keine Kritik an den Vorgänger*innen, jedoch 
verkündet er, dass diesem Wahlausschuss eine solche Hilfe durchaus zu Gute gekommen 
wäre. Dieser Ordner soll den nachfolgenden Ausschüssen zur Verfügung gestellt werden, 
erläutert Jonas weiter. Nachdem seinem Aufruf keine Fragen aus dem Plenum folgen, 
bedankt er sich abschließend bei dem gesamten Wahlausschuss für die gute 
Zusammenarbeit in den zurückliegenden zwei Monaten.

TOP 2 Wahl des Präsidiums 
• Jonas Meiners (AStA-Referent) informiert, dass nun zwei Sprecher*innen für das 

Präsidium aus den Mandatstragenden in einem geheimen Wahlgang gewählt werden 
sollen. Hierzu habe man bereits Stimmzettel vorbereitet. Viktoria Hauk (Listenlos) fragt 
nach, ob beide Ämter der Sprecher*innen als auch die Stellvertretung, getrennt 
voneinander gewählt werden sollen, dem Kathrin Wagner (stellver tretende 
Wahlausschussleiterin / Siegen Asozial) zustimmt. Marielena Scheffler (Juso HSG) bietet 
vorab den gewählten Personen an, bei Fragen zur Verfügung zu stehen und diesen 
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sämtliche Strukturen, Abläufe als bisherige StuPa-Sprecherin näher zu bringen. Nun 
nimmt Jonas Vorschläge entgegen:

• Kandidat*in                                                          Vorgeschlagen von
• Tobias Becker (Fak4StuPa / AStA-Referent)              Sarah Wessel (Juso HSG)
• Viktoria Hauk (Listenlos)                                        Christian Vogt (JU HSG / RCDS)
• Roland Wiegel (SDS. Die Linke / AStA-Referent*in)   Till Eschweiler (SDS. Die Linke / 
•                                                                             AStA-Referent)
• Isabell Gunesch (Die Liste)                                      Viktoria Hauk (Listenlos)

• Viktoria Hauk (Listenlos) wünscht eine Vorstellungsrunde der vorgeschlagenen 
Kandidat*innen, die Tobias Becker (Fak4StuPa / AStA-Referent) beginnt. Er gibt an, dass 
er bereits seit 2015 hochschulpolitisch und länger im AStA engagiert sei. Tobias habe 
zuvor als Mitglied des Fachschaftrates Elektrotechnik und Informatik (FSR eti) agiert. 
Gemäß seinen Angaben habe er das Amt des stellvertretenden AStA-Vorsitzenden 
innegehabt, wodurch er Sitzungsleitungserfahrungen sammeln konnte.

• Nach Tobias stellt sich Viktoria vor, die erläutert, dass sie für die Liste Listenlos im StuPa 
sei und es begrüße, wenn das Präsidium durch zwei nicht AStA angehörigen Personen 
besetzt werde. Sie selbst war ab der zweiten Hälfte der letzten Legislatur 
stellvertretende Sprecherin und sei damals sehr gut seitens Marielena Scheffler (Juso 
HSG) aufgenommen worden. Neben dem StuPa, so fügt sie hinzu, ist sie in weiteren 
Gremien aktiv, wie der Autonomen Fachschaften Koordination (im weiteren Verlauf 
AFsK) und dem Fachschaftsrat für Geistes- und Gesellschaftswissenschaften, Lehramt, 
Bachelor, Master (im weiteren Verlauf FSR GG LaBaMa).

• Viktorias Vorstellung folgt die des*der 21-jährige*n Roland Wiegel (SDS.Die Linke / 
AStA-Referent*in), welche*r mitteilt, dass er*sie neben seiner*ihrer Tätigkeit im AStA, 
der Liste SDS. Die Linke angehöre und im Rahmen seines*ihres Engagements bei 
SCHLAU viele Workshops leite. Ferner kenne er*sie sich mit Satzungen aus, aufgrund 
seiner*ihrer Beteiligung an Jedipedia.1

• Zuletzt stellt sich Isabell Gunesch (Die Liste) vor, die angibt, seit fünf Jahren im Kultkaff 
tätig und seit zwei Jahren in der Liste Die Liste semi-aktiv zu sein. Sie habe bereits einigen 
StuPa-Sitzungen als Beobachterin, als auch Bewerterin beigewohnt und sei die Beste, 
soweit es Listen anginge.

• Jonas Meiners (AStA-Referent / Wahlleiter) ruft dazu auf, dass sich zwei Freiwillige 
melden, um das Wahlkomitee zu stellen. Dieser Aufgabe fühlen sich Benedikt Novak, 
sowie Tobias Holzhauer gewachsen, die zunächst die Wahlzettel an die 
Mandatstragenden austeilen, diese nach erfolgter Stimmabgabe wieder einsammeln und 
anschließend auszählen. Das Wahlkomitee kann folgendes Resultat ermitteln:

• Kandidat*in                             Ja                         Nein                    Enthaltung
• Tobias Becker                           5                            7                              9
• Viktoria Hauk                          12                           3                              6
• Roland Wiegel                          4                           11                             6
• Isabell Gunesch                         0                           10                           11
•                                                                                             
•                                                                                             Ungültig:   4

 Jedipedia ist ein am 16. Oktober 2005 gegründetes Projekt zur Erstellung einer dem Film-Franchise Star Wars 
1
  gewidmeten Enzyklopädie in diversen Sprachen mithilfe des Wikiprinzips.
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• Auf Jonas Meiners (AStA-Referent / Wahlleiter) Nachfrage hin, nimmt Viktoria Hauk die 
Wahl an und ist somit StuPa-Sprecherin des 47. StuPas.

• Man möchte mit der Wahl zur Stellvertretung fortfahren und bittet erneut die 
Anwesenden Kandidaturvorschläge für dieses Amt zu äußern. Nachdem Jonas Vollert 
(Juso HSG) Tobias Becker (Fak4StuPa / AStA-Referent) vorschlägt, beantragt der 
vorgeschlagene Kandidat eine zehnminütige Fraktionspause.

/ / / FRAKTIONSPAUSE (19:07 Uhr bis 19:17 Uhr)  / / /

• Tobias Becker (Fak4StuPa / AStA-Referent) kehrt mit der Eingebung aus der 
Fraktionspause zurück, dass er sich eine Zusammenarbeit mit Viktoria Hauk (Listenlos) 
vorstellen könne.

• Als stellvertretende Sprecher*innen werden folgende Personen vorgeschlagen:

• Kandidat*in                                                          Vorgeschlagen von
• Tobias Becker (Fak4StuPa / AStA-Referent)               Jonas Vollert (Juso HSG)
• Isabell Gunesch (Die Liste)                                      Viktoria Hauk (Listenlos)
• Roland Wiegel (SDS. Die Linke / AStA-Referent*in)   Till Eschweiler (SDS. Die Linke / 
•                                                                             AStA-Referent)
•
• Tobias Becker (Fak4StuPa / AStA-Referent) fügt seiner zuvor getätigten Vorstellung hinzu, 

dass er aktuell noch ein Mitglied des AStA sei. Isabell Gunesch (Die Liste) lässt die 
Anwesenden wissen, dass sie Mathematik sowie Philosophie im Bachelor studiere und 
Roland Wiegel äußert sich dazu, wie er*sie sich selbst definiert, nämlich nicht binär, so 
dass er*sie die Pronomina er*sie präferiere.2

• Aus der anschließenden Wahl resultiert folgendes Ergebnis:

• Kandidat*in                             Ja                         Nein                    Enthaltung
• Tobias Becker                          13                            7                              5
• Roland Wiegel                          7                           15                              3
• Isabell Gunesch                         5                           15                              5
•                                                                                             
• Tobias Becker (Fak4StuPa / AStA-Referent) nimmt die Wahl an, bevor Viktoria Hauk 

(Listenlos) eine fünfzehnminütige Umbaupause beantragt.                                                                                  

/ / / FRAKTIONSPAUSE (19:33 Uhr bis 19:48 Uhr)  / / /

Fortsetzung ab 19:45 Uhr.
• Viktoria Hauk (Listenlos) teilt dem Plenum mit, dass sie diszipliniert die beantragten 

Pausen einhalte und von nun an immer zur vereinbarten Zeit die Sitzungen fortführe.

TOP 3 Entlastung des Wahlausschusses 
• Die StuPa-Sprecherin Viktoria Hauk (Listenlos) erkundigt sich zunächst, ob es noch zu 

klärende Fragen an den Wahlausschuss gebe. Hierauf folgen keine Wortbeiträge aus dem 
Plenum.

 Anmerkung des Protokollanten: Wie es bis hier auch in diesem Protokoll berücksichtigt wurde.2
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• Jonas Vollert (Juso HSG) beantragt die Entlastung des Wahlausschusses und bedankt sich 
für das Engagement. Er äußert seine Erleichterung über das Ausbleiben einer 
Wahlanfechtung. Auf Jonas Antrag erfolgt keine Gegenrede, so dass zur Abstimmung 
darüber fortgeschritten werden kann. Diese endet mit dem folgenden Ergebnis:

(0 Gegenstimmen / 0 Enthaltungen / 22 JA-Stimmen)

• Auch Viktoria Hauk (Listenlos) bedankt sich bei dem Wahlausschuss für die vollbrachte 
Leistung und entlastet diesen auf Grundlage der einstimmigen Abstimmung.

19:50 Uhr – Kathrin Wagner (Siegen Asozial), Svenja Höfler (Siegen Asozial), Carlos Guel-Vega 
                  Justin Hampel und Benedikt Novak verlassen die Sitzung.

TOP 4 Bericht des Haushaltsausschuss des 46. Studierendenparlaments 
• Repräsentativ für den Haushaltsausschuss rät Viktoria Hauk (Listenlos) dem StuPa dazu 

die Haushaltspläne anzunehmen. Lobend erwähnt sie, dass die Auszahlungen an die 
autonomen Referate, wie auch die Initiativen ohne Auffälligkeiten getätigt wurden. Im 
Gegensatz dazu, müsse aber auch eine Rüge ausgesprochen werden, da 
Barmittelbestände über die gesetzlichen Grenzen hinaus zu vermeiden seien. Der 
Wechsel des Geldinstitutes müsse geprüft werden, informiert sie. Ferner decke der Soli-
Beitrag momentan nicht die aktuellen Ausgaben. Hier werde sich irgendwann ein 
Minusbetrag ergeben. Jonas Vollert (Juso HSG) fügt dem stellvertretend für den 
Haushaltsausschuss hinzu, dass die Rücklagen abgebaut werden müssen, um dem 
Rückgang der Studierendenzahlen entgegenzuwirken. Viktoria äußer t den 
Semesterbeitrag von 10 auf 12 Euro anzuheben, aufgrund des Rückganges der realen 
Kaufkraft, wodurch der Verfassten Studierendenschaft immer weniger Geld zur Verfügung 
stehe. Man solle den Beitrag an die Inflationsrate koppeln, gibt Viktoria abschließend zu 
bedenken.

• Roland Wiegel (SDS. Die Linke / AStA-Referent*in) bittet hinsichtlich des vierten 
Punktes innerhalb des Berichtes die dortigen Angaben entsprechend seiner*ihrer 
Selbstdefinition zu korrigieren, dem sich Viktoria Hauk (Listenlos) annehmen möchte.

• Christian Vogt (JU HSG / RCDS) äußert sein Interesse an den Details im Hinblick auf 
den angedachten Wechsel der Bank, was der Finanzer Andreas Beutler damit 
argumentiert, dass man auf dem BfS-Konto Negativzinsen habe und Überweisungen 
lediglich mit Verzögerungen durchgeführt werden. Anfragen an andere soziale Banken 
seien bereits getätigt worden, allerdings bislang ohne Antwort geblieben. Auch Roland 
Wiegel (SDS. Die Linke / AStA-Referent*in) spricht sich dafür aus, zukünftige 
Bankgeschäfte mit einem anderen Anbieter abzuwickeln, weil der Umgang mit der BfS 
sehr beschwerlich sei.

TOP 5 Verabschiedung der Geschäftsordnung 
• Im Folgenden werden aus der anschließenden Debatte bezüglich Änderungen 

hinsichtlich der Geschäftsordnung des Studierendenparlaments resultierende Ergebnisse 
dargestellt. (Anmerkung des Protokollanten: Erfolgte Editierungen sind fett 
ausgezeichnet und / oder separat aufgeführt.)
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• Das Präsidium möchte sich zu einer nächsten Sitzung beraten, ob es die Handhabung 
hinsichtlich Absagen der Ordnung hinzufügt. Hier müsse auch dann eine bindende Frist 
festgesetzt werden, die anschließend in das Dokument mit aufgenommen werden müsse.

• Bei der Diskussion um § 4 Präsidium wird auf Tom Burmanns (JU HSG / RCDS) das 
Thema einer eigenen StuPa-Homepage erneut aufgegriffen. Hierzu gibt Alexander 
Steltenkamp (SDS. Die Linke / AStA-Vorsitzender) an, dass ein nicht wiederberufener 
StuPa-Beschluss existiere. Es hätten sich in der Vergangenheit die Referate IT und Presse 
und Öffentlichkeit darum gekümmert. Aber hier stelle sich die Frage, wie man damit 
umgehe. Jonas Vollert (Juso HSG) fügt dem hinzu, dass er sich dafür ausspreche, dies 
offen zu lassen und es angebracht sei, es für eine nächste StuPa-Sitzung mit in die TO 
aufzunehmen.

• Als die Besprechung der Geschäftsordnung (im weiteren Verlauf GO) zu § 7 
Tagungsturnus voranschreitet, stößt Lisa Theile (Radius 92.1) an, die Sitzungstermine 
durch Nutzung von Social Media zu veröffentlichen. Sie vertritt die These, dass ein 
marginaler Teil der Studierendenschaft die AStA-Homepage regelmäßig aufrufe. Jonas 
Meiners (AStA-Referent) plädiert dafür, diese auch über journalistische Initiativen, wie 
Radius 92.1 und / oder Mediazine zu kommunizieren. Abschließend verdeutlicht 
Andreas Beutler (AStA-Referent), dass die Sitzungstermine über die StuPa-Homepage - 
für den Fall, dass sie zustande kommt - durch das Präsidium bekanntgegeben werden 
könnten.

• Zu § 7 Tagungsturnus hat die Liste Fak4StuPa, vertreten durch Tobias Becker (AStA-
Referent), einen Antrag gestellt, der mit folgendem Ergebnis abgestimmt wird:

(2 Gegenstimmen / 0 Enthaltungen / 22 JA-Stimmen)

• Die daraus resultierende Änderung stellt sich wie folgt in der GO dar:
•

§7 Tagungsturnus

[…]

(3) Die Tagung wird mindestens einmal innerhalb von zwei Stunden für eine 
     fünfzehnminütige Pause unterbrochen. Dies gilt auch wenn es Fraktions-
     pausen in dem Zeitraum gab.

20:28 Uhr – Franziska Kasüske (SDS. Die Linke / AStA-Referentin) und Alexandru Buta 
                  treffen ein.

• Roland Wiegel stellt zu § 9 (1) einen Änderungsantrag, der auf Grundlage des folgenden 
Abstimmungsresultats in der Bearbeitung der GO berücksichtigt wird:

(4 Gegenstimmen / 3 Enthaltungen / 17 JA-Stimmen)
•
• Daraus ergibt sich folgende Änderung in der GO:
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§9 Wortmeldungen und Anträge

(1) Das Präsidium führt eine öffentlich einsehbare Redner*innen-Liste, quotiert nach 
Wortmeldungsanzahl und Unterscheidung FLINT (female, lesbian, inter, non-binary, 
trans) sowie Non-FLINT. Die Anzahl der Wortmeldungen wird dabei als vorrangiges 
Kriterium behandelt.

• Bei § 9 (2) möchte Roland Wiegel (SDS. Die Linke) in Erfahrung bringen, wie 
Zwischenfragen zu Wortbeiträgen kenntlich zu machen seien. Viktoria Hauk (Listenlos) 
schlägt vor, dass man eine Meldung vornimmt und dabei den Zeigefinger nach unten 
deutet. Roland bedankt sich für diese Klarstellung.

• In Zusammenhang mit § 9 (4) möchte sich das Präsidium für eine nächste StuPa-Sitzung 
beraten, ob Fraktionspausen als Antrag zur GO weiterhin zulässig seien.

• Auch zu diesem Paragraphen hat die Liste Fak4StuPa einen Antrag formuliert, der 
intendiert Anträge nur dann zu behandeln, wenn sie ebenfalls für Erasmus-Studierende 
und International Students nachvollziehbar in deren Lingua Franca, ergo Englisch, 
vorliegen. Über diesen Antrag folgt eine Abstimmung, die mit folgendem Ergebnis endet:

(0 Gegenstimmen / 11 Enthaltungen / 11 JA-Stimmen)

• Mit dem Resultat der Abstimmung geht folgende Änderung für § 9 der GO einher:
•

(4) Eingereichte Anträge sollen bilingual, auf Englisch und Deutsch verfasst werden. 
     Das Präsidium behält sich vor Anträge so lange zurückzuhalten, bis der Antrag
     auf Englisch nachgereicht wurde.

(5) Geschäftsordnungsanträge werden mündlich gestellt. Als Anträge zur Geschäfts-
     ordnung sind zulässig:

     a) Überweisung der Sache an einen Ausschuss
     
     b) Schluss der Debatte

     c) Schließung der Redner*innenliste

     d) Vertagung der Beratung bzw. des Tagesordnungspunktes

     e) Redezeitbegrenzung

     f) namentliche Abstimmung

     g) Sonstiges

(6) Nach Antragstellung zur Geschäftsordnung hat das Präsidium unverzüglich eine*n  
     Befürworterin und eine Für- und Gegenrede zuzulassen. Bei der folgenden sofortigen
     Abstimmung entscheidet die einfache Mehrheit. Sollte es keine Gegenrede geben, 
     gilt der Antrag ohne Abstimmung als angenommen.

• Till Eschweiler (SDS. Die Linke / AStA-Referent) erfragt, ob der für § 7 (3) 
angenommene Abstimmungsgegenstand bereits durchgeführt werden könne, da er 
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gerne pausieren wollen würde. Tobias Becker (Fak4StuPa / AStA-Referent) schließt sich 
seinem Vorredner an. Viktoria Hauk (Listenlos) beruft eine fünfzehnminütige Pause ein. 

/ / / PAUSE (21:08 Uhr bis 21:23 Uhr)  / / /

• Da im Anschluss der Pause keine weiteren Anmerkungen zu den verbleibenden 
Paragraphen geäußert werden, folgt die Abstimmung über das gesamte Schriftstück 
sogleich. Aus dieser ergeht folgendes Resultat:

(0 Gegenstimmen / 1 Enthaltungen / 22 JA-Stimmen)

• Damit ist eine neue Geschäftsordnung verabschiedet.
•
• Roland Wiegel (SDS. Die Linke / AStA-Referent) merkt an, dass vor Veröffentlichung 

seitens des Referates Presse & Öffentlichkeit auf der Webpräsenz des AStAs, die 
Legislatur auf der Titelseite aktualisiert werden sollte. Viktoria Hauk (Listenlos) bedankt 
sich bei ihm*ihr, dass er*sie darauf aufmerksam gemacht hat.

TOP 6 Besprechung der Haushaltspläne 
• Andreas Beutler (AStA-Referent) stellt die Haushaltspläne (im weiteren Verlauf HHP) 

2019.1 und 2020 vor. Hierzu gibt er an, dass Ersterer eine Anpassung an Beschlüsse 
sowie Zahlen sei und Letzterer die Planung für das nächste Haushaltsjahr darstelle. Die 
Selbstbewirtschaftungsmittel wurden gemäß eines Votums des Haushaltsausschusses, 
wie er berichtet, in das neue Haushaltsjahr verschoben, da das Wintersemester noch 
laufe und man dementsprechend noch die Möglichkeit habe Mittel auszuzahlen. Nach 
seinen Ausführungen steht er für Rückfragen zur Verfügung, was Viktoria Hauk (Listenlos) 
umgehend in Anspruch nimmt. 

• Ihr sei eine nicht abgerufene größere Summe im HHP 2019.1 aufgefallen. Dazu 
entgegnet Andreas, dass die verschobenen Mittel nicht die komplette Summe 
darstellten. Dies sei nur ein Ergebnis. Letztendlich wäre das Quartalsergebnis 
ausschlaggebend dafür, was letztendlich ausgegeben worden sei. Dies entspreche dem, 
was im HHP stehe, so Andreas. Weiterhin erklärt er, dass die Posten im vergangenen Jahr 
ähnlich hoch oder sogar höher waren, im Vergleich zum kommenden Jahr. Dies sei 
abhängig von der Pro-Kopf-Pauschale, welche früher stets Anfang des Jahres 
nachgerechnet worden sei. Andreas habe allerdings nun das Verfahren der Satzung 
angepasst, so dass die Pro-Kopf-Pauschale nicht so hoch ausfalle, als in der Vergangenheit.

• Viktoria fragt nach, was hinsichtlich des Festival contre le racismes (im weiteren Verlauf 
FCLR) noch offen sei mit der Intention, auf Grundlage eines Antrages, die Mittel zu 
reduzieren und im kommenden Jahr erneut zu erhöhen. Andreas informiert daraufhin, 
dass der Posten im laufenden Jahr noch vollständig abgerufen und die Abrechnung 
morgen durchgeführt werde. Das FCLR habe das Budget überschritten, heißt es weiter.

• Aus der anschließenden Abstimmung über den Nachtragshaushalt und den 
Haushaltsplan resultiert folgendes Ergebnis:

(0 Gegenstimmen / 1 Enthaltungen / 22 JA-Stimmen)

• Damit sind die Haushaltspläne verabschiedet.
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TOP 7 Besetzung der Ausschüsse
• Vor Beginn der Besetzung der Ausschüsse erklärt Jonas Meiners (AStA-Referent), dass er  

hinsichtlich der Platzanzahlerrechnung in den jeweiligen Gremien nach dem Sainte-
Laguë-Verfahren vorgegangen sei, ergo, nach den Gesamtstimmen, die einzelne Listen 
während der StuPa-Wahl gewinnen konnten. Hiernach könne sich beispielsweise der 
Härtefallausschuss aus drei Sitzen konstituieren, was allerdings wenig Sinn mache, Jonas 
Meinung zufolge. Es müssten sich also die Listen Campus Grün sowie JU HSG / RCDS 
überlegen, ob diese jeweils einen Platz abtreten. Viktoria Hauk (Listenlos) macht darauf 
aufmerksam, dass bisher der Haushalts- sowie der Projektmittelausschuss aus sieben und 
der Härtefallausschuss aus fünf Sitzen bestanden habe. Die angesprochenen Listen 
wünschen eine Bedenkzeit von fünf Minuten einzulegen.

/ / / PAUSE (21:41 Uhr bis 21:46 Uhr)  / / /

• Nach der Pause erbittet Campus Grün eine Verlängerung um zwei Minuten.

/ / / PAUSE (21:46 Uhr bis 21:48 Uhr)  / / /

• Viktoria Hauk (Listenlos) fragt zunächst Campus Grün, die angeben nicht auf einen Platz 
zu verzichten. So antworte ebenfalls JU HSG / RCDS.

TOP 7.1 Härtefallausschuss 
• Bevor die einzelnen Listen ihre Mitglieder benennen, einigt man sich den Ausschuss mit 

fünf Plätzen bestehen zu lassen.

• SDS. Die Linke:              Viktoria Hauk
• Juso HSG:                     Marielena Scheffler
• Campus Grün:               Mali Stötzel
• Die Liste:                      Moritz Rossmann
• JU HSG / RCDS:            Nachbenennung ausstehend

TOP 7.2 Haushaltsausschuss 
• Auch hier bleiben die sieben Plätze dieses Gremiums erhalten.

• SDS. Die Linke:              Torben Bänfer
• Juso HSG:                     Jonas Vollert
• Campus Grün:               Viktoria Hauk & Marcus Rommel
• JU HSG / RCDS:            Christian Vogt & Charles Otieno Ogolla
• Die Liste:                      Nachbenennung ausstehend

TOP 7.3 Projektmittelausschuss 
• Zu diesem Ausschuss hat die Liste Fak4StuPa, repräsentiert seitens Tobias Becker (AStA-

Referent) einen Antrag gestellt, der darauf abzielt, das Gremium aufzulösen. Als 
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Antragsteller berichtet Tobias, dass er selbst in der Vergangenheit Mitglied dieses 
Ausschusses gewesen sei, dieser sich immer wieder konstituiert und anschließend nie 
wieder getagt habe. Beträge bis zu 250 Euro könne man noch alleine entscheiden, aber 
darüber hinaus sei der Ausschuss dafür da Antragsteller*innen auf das StuPa 
vorzubereiten, was allerdings meistens bereits durch die AFsK, den AStA und / oder die 
Listen geschehe.

• Marcus Rommel (Campus Grün) spricht sich dafür aus, den Ausschuss weiterhin 
bestehen zu lassen und zu versuchen diesen innerhalb der Verfassten Studierendenschaft 
prominenter werden zu lassen. Jonas Vollert (Juso HSG) hingegen äußert gegenüber 
Tobias Antrag seinen Zuspruch, da Studierende für entsprechende Anliegen eher das 
StuPa und / oder den AStA aufsuchten. Alexander Steltenkamp (SDS. Die Linke / AStA-
Vorsitzender) stellt heraus, dass der Ausschuss lediglich eine weitere bürokratische 
Hürde sei und er ebenfalls die Meinung vertritt für kleinere Anträge den AStA und für 
Größere das StuPa zu konsultieren. Andreas Beutler (AStA-Referent) verdeutlicht, dass 
der Fortbestand des Ausschusses Vorgänge verzögere, da die Zeit, in der dieser 
zusammenkäme länger sei, als vergleichsweise das StuPa. Ferner sei es kontraproduktiv 
und man baue sich bei Erhöhung des Betrages parallel ein „Mini-StuPa“, gibt er zu 
denken. Marielena Scheffler (Juso HSG) ist ebenfalls für die Abschaffung des Ausschusses, 
da sie es Studierenden, welche über weniger Kenntnis hinsichtlich hochschulpolitischer 
Zusammenhänge verfügen, ermöglichen möchte, möglichst wenig Hürden meistern zu 
müssen, wenn sie ein Anliegen gedenken vorzubringen. Christian Vogt (JU HSG / RCDS) 
spricht sich gegen eine Abschaffung aus und unterstützt Marcus bevor geäußerten 
Standpunkt, welcher einlenkt und meint grundsätzlich gegen den Fortbestand zu sein, 
allerdings eine Chance sehe das Gremium anders auszubauen. Wenn man sich gegen die 
Abschaffung entscheide, würde dies auch dazu führen, die Dauer von StuPa-Sitzungen 
womöglich zu reduzieren, meint Marcus weiter. Tobias Becker verharrt trotz der 
geäußerten Wortbeiträge auf seinem Standpunkt und weist darauf hin, dass dies nicht 
bedeute, das Gremium irgendwann wieder einzuführen.

• Auf Viktoria Hauks (Listenlos) Nachfrage bleiben weitere Wortbeiträge aus, so dass zur 
Abstimmung vorangeschritten werden kann. Aus dieser resultiert folgendes Ergebnis:

(0 Gegenstimmen / 0 Enthaltungen / 24 JA-Stimmen)

• Damit ist der Antrag einstimmig angenommen und somit der Projektmittelausschuss 
abgeschafft.

TOP 7.4 Protokollausschuss 
• Viktoria Hauk (Listenlos) erklärt, dass es in der Vergangenheit einen Protokollausschuss 

gegeben habe und dieser beschlussfähig war, wenn Vertreter*innen von fünf Listen 
anwesend gewesen seien. Die für den Ausschuss entsendeten Personen waren bislang 
keine fest benannten Mitglieder, sondern wurden für jede Zusammenkunft des 
Ausschusses individuell listenintern bestimmt. Auflage für die Teilnahme daran war jedoch, 
dass die entsendeten Personen bei der entsprechenden StuPa-Sitzung anwesend 
gewesen sein mussten. Viktoria verdeutlicht, dass diesbezüglich nun eine Entscheidung 
getroffen werden müsse, ob dieser weiter Fortbestand habe und wenn ja, wie dieser 
aussehe.
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• Hierzu meldet sich zunächst Alexander Steltenkamp (SDS. Die Linke / AStA-
Vorsitzender), der an seine Anfänge in der Hochschulpolitik erinnert, in denen Protokolle 
in den StuPa-Sitzungen beschlossen wurden. Man habe damals mehrere Dokumente auf 
einmal abgearbeitet, so dass die Sitzungen mitunter zwei bis drei Stunden länger 
gedauert hätten, erzählt er. Alexander stellt heraus, dass bei einer Weiterführung des 
Protokollausschusses sich die Listen aktiver beteiligen sollten. Auch Marielena Scheffler 
(Juso HSG) würde sich eine Besserung für diesen Ausschuss wünschen, da man gedenke 
mehr Sichtbarkeit und Transparenz zu schaffen. Sie hoffe, dass es in dieser Legislatur 
besser funktioniere und ausreichend motiviert sei. Dem stimmt Jonas Vollert (Juso HSG) 
zu. Er verdeutlicht, dass das StuPa nicht genügend Raum biete, um die Protokolle 
suffizient zu besprechen. Daneben bereiteten sich Menschen nicht ausreichend auf die 
Besprechung der Protokolle in einer StuPa-Sitzung vor. Jonas plädiert jedoch dafür, dass 
die Teilnehmer*innen an dem Ausschuss mandatstragend seien sollten, was bei Viktoria 
auf Ablehnung stößt. Isabell Gunesch (Die Liste) stört sich auch an diesem Gedanken 
und sieht nicht den Sinn darin eine*n Mandatstragende*n in den Protokollausschuss zu 
entsenden, wenn diese*r nicht an der einschlägigen StuPa-Sitzung teilgenommen habe. 
Christian Vogt (JU HSG / RCDS) sieht es wiederum nicht als sinnig an, lediglich 
Menschen dem Ausschuss beiwohnen zu lassen, die auch physisch bei den Sitzungen 
anwesend waren. Er erklärt, dass Zuschauer des Streams ebenfalls berechtigt seien im 
Rahmen des Protokollausschusses zu partizipieren. Lisa Haas (Campus Grün) empfindet 
es schon als erforderlich körperlich anwesend gewesen zu sein, weil man als Rezipient*in 
des Streams, Gegebenheiten anders wahrgenommen haben könnte. Marielena sieht es 
auch kritisch, jemanden an dem Ausschuss teilnehmen zu lassen, der*die das Wissen nur 
über Berichte seiner*ihrer Liste zugetragen bekommen hat. Teilweise habe es Fälle 
gegeben, in denen es auf den genauen Wortlaut angekommen sei. Ihr Listenkollege Jonas 
Vollert hat keine Kenntnis darüber, ob die Teilnahme an die Anwesenheit in der Sitzung 
gekoppelt gewesen sei. Allerdings, sagt er, sei es möglich, der entsandten Person 
Anmerkungen von der Liste mitzugeben. Das erachtet Marielena als plausibel, aber, so 
weist sie Jonas darauf hin, ein Mensch, der nicht bei der Sitzung gewesen sei, könne nicht 
darüber richten, wenn es darauf ankäme, wer was wie geäußert habe.

• Paul Rodewies (Die Liste) möchte erfahren, ob der Stream aufgezeichnet werde, 
woraufhin ihn Viktoria Hauk (Listenlos) darüber informiert, dass dies nicht der Fall sei. 
Tobias Becker (Fak4StuPa / AStA-Referent) klärt ihn im Anschluss darüber auf, dass es 
dazu ein Beschluss gegeben habe und sich Personen dagegen entschieden hätten. 
Zusätzlich führt er zur Diskussion das Spiel Stille Post als Beispiel auf, dass am Ende etwas 
ganz anderes aus dem Original resultieren könne. Weiterhin beschäftigt ihn die Frage, wie 
man mit nicht öffentlichen Teilen umgehe. Marielena Scheffler (Juso HSG) schlägt vor, 
dies in der Einladung zum Ausschuss zu erwähnen. Für Marcus Rommel (Campus Grün) 
stellt Andreas Beutler (AStA-Referent) klar, dass jede*r aus der Liste am 
Protokollausschuss teilnehmen kann. Bei der Abstimmung über das Protokoll werden 
jedoch nur die Stimmen der Mandatstragenden berücksichtigt, erklärt er. Andreas 
unterbreitet dem Plenum darüber hinaus den Vorschlag, dass die Mehrheit der 
anwesenden Listen gegeben sein müsse, um ein Protokoll zu beschließen. So stehe Tobias 
Becker (Fak4StuPa) oder Viktoria Hauk (Listenlos) nicht immer in der Pflicht anwesend 
zu sein. Letztere fügt dem hinzu, dass bei Abwesenheit von ihr oder dem 
stellvertretenden Sprecher auch ein Vierer-Quorum akzeptiert werde. Alexander 
Steltenkamp (SDS. Die Linke / AStA-Vorsitzender) erfragt, ob man auch Personen aus 
anderen Listen für seine Eigene entsenden könne. Darauf erwidert Viktoria, dass sie das 
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den Listen überlasse. Man solle für den Fall, dass es einen nicht öffentlichen Teil gegeben 
habe, nicht grundsätzlich ausschließen, dass nur Mandatstragende an dem Ausschuss 
teilnehmen dürften, meint Andreas Beutler (AStA-Referent). Dem fügt Viktoria hinzu, 
dass man in der Einladung schreiben solle, dass nach Möglichkeit Mandatstragende 
hierzu erscheinen. 

• Über die in der Diskussion getroffenen Regularien, findet eine Abstimmung statt, die mit 
folgendem Ergebnis endet:

(0 Gegenstimmen / 1 Enthaltungen / 23 JA-Stimmen)

• Damit sind die getroffenen Regularien zum Protokollausschuss beschlossen.

TOP 8 Protokollant*in 
• Viktoria Hauk (Listenlos) erklärt, dass dieses neue StuPa auch seine*n neue*n 

Protokollant*in benötige. Bislang gestalte sich das Prozedere so, dass sich ein 
Findungsausschuss konstituiere, der mit der Formulierung, sowie der Veröffentlichung der 
Stellenausschreibung und Findung eines*r geeigneten Kandidat*in beauftragt werde. 
Zwischenzeitlich müsse in jeder Sitzung ein*e Stellvertreter*in aus dem Plenum die 
Aufgabe übernehmen. Bis tatsächlich ein*e neue*r Anwärter*in gefunden wäre, könne 
es sehr lange dauern, erklärt Viktoria weiter. Man könne daher überlegen, ob dies 
gewünscht sei oder man eine Weiterbeschäftigung des Protokollanten der 46. Legislatur, 
Daniel Schwenk, in Erwägung ziehe, den sie anschließend kurz vorstellt. 

• Daniel ist 27 Jahre alt und studiert Sprache und Kommunikation sowie Literatur, Kultur 
und Medien an der Universität Siegen. Im Laufe seines Studiums habe er sich bereits in 
diversen Initiativen wie Radius 92.1 und Der goldene Monaco engagiert. Ferner sei er 
mehrmals als Wahlhelfer im Rahmen der StuPa-Wahlen tätig geworden, wo er bei der 
Letzten - von der Juso HSG entsandt - als stellvertretendes Mitglied den Wahlausschuss 
unterstützte. Als Protokollant sei Daniel dafür bekannt, sehr detaillierte Aufzeichnungen 
zu führen und man sei mit seiner Arbeit bislang sehr zufrieden.

• Tobias Becker (Fak4StuPa / AStA-Referent) spricht sich zuerst dafür aus den 
Protokollanten der 46. Legislatur weiter zu beschäftigen, da es bis zu zwei Monate 
dauern könne eine*n Nachfolger*in zu finden und man derweil durch ständige 
Einzelbeschlüsse jemanden aus dem Plenum dazu bewegen müsse das Protokoll zu 
führen. Darüber hinaus lobt er die gute Leserlichkeit von Daniels angefertigten 
Textstücken.

• Da keine weiteren Anmerkungen oder Gegenrede aus dem Plenum erfolgt, wird mit der 
Abstimmung über eine Weiterbeschäftigung des Protokollanten der 46. Legislatur, Daniel 
Schwenk, fortgefahren. Die Abstimmung bringt folgendes Ergebnis hervor:

(0 Gegenstimmen / 0 Enthaltungen / 24 JA-Stimmen)

• Damit ist die Weiterbeschäftigung des Protokollanten einstimmig beschlossen.

22:35 Uhr – Charlin Lüttger (Campus Grün / AStA-Referentin) und Justina Meringer
                  (Juso HSG / AStA-Referentin) verlassen die Sitzung.
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• Andreas Beutler (AStA-Referent) stellt den Antrag, dass im Falle der Abwesenheit von 
Daniel, Stellvertreter*innen mit dem selben Stundensatz vergütet werden. Nachdem 
keine Wortbeiträge aus dem Plenum erfolgen, wird über Andreas Einwand mit 
folgendem Resultat abgestimmt:

(0 Gegenstimmen / 0 Enthaltungen / 23 JA-Stimmen)

• Damit ist Andreas Antrag einstimmig beschlossen.

• Andreas Beutler (AStA-Referent) verkündet, dass er im Zuge von Tobias Beckers 
(Fak4StuPa / AStA-Referent) Antrag hinsichtlich Bilingualität für diverse Dokumente, eine 
professionelle Übersetzerin kontaktiert habe, die für den AStA tätig sei und die 
Diskussion auf die TO einer anderen Sitzung setzen würde, sobald er eine Antwort 
erhalten habe.

TOP 9 Aufwandsentschädigung Präsidium 
• Andreas Beutler (AStA-Referent) erklärt, dass gemäß der GO das Präsidium eine 

Aufwandsentschädigung (im weiteren Verlauf AE) von 50 Euro bekommen könne. Er 
schlägt vor, dass es wie regulär gehandhabt werde, so dass bei Ausfall von Viktoria Hauk 
(Listenlos) oder Tobias Becker (Fak4StuPa / AStA-Referent) die Vertretung stattdessen 
die AE erhalte. Darüber stimmen die Mandatstragenden wie folgt ab:

(0 Gegenstimmen / 2 Enthaltungen / 21 JA-Stimmen)

• Damit ist Andreas Antrag einstimmig beschlossen.

TOP 10 Sitzungstermine 
        Anmerkung des Protokollanten: Im folgenden werden lediglich die aus der Diskussion 
                                                           resultierten Ergebnisse dargestellt.

• Rotierende Sitzungswochentage: Dienstag, Mittwoch & Donnerstag
• (1 Gegenstimmen / 2 Enthaltungen / 20 JA-Stimmen)

Sitzungstermine:
9. Kalenderwoche:                   25. - 27.2.
18. oder 19. Kalenderwoche:    28. - 30.4. / 5. - 7.5.
46. oder 47. Kalenderwoche:    12.  / 17. - 19.11
Wahlwoche:                           23. - 27.11.
37. Kalenderwoche:                   8. - 10.9.

23:05 Uhr – Sarah Dehn (Juso HSG) und Franziska Brandt (Campus Grün) 
                  verlassen die Sitzung.

/ / / PAUSE (23:07 Uhr bis 23:22 Uhr)  / / /
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TOP 11 Wahl der Kassenprüfer*innen 
• Viktoria Hauk (Listenlos) nimmt für die Ämter der Kassenprüfer*innen Vorschläge 

entgegen, die daraufhin aus dem Plenum folgen. Sie weist darauf hin, dass die 
Anwärter*innen nicht Teil des AStAs sein sollten.

• Kandidat*in                                                          Vorgeschlagen von
• Caroline Cont (JU HSG / RCDS)                            Christian Vogt (JU HSG / RCDS)
• Tom Burmann (JU HSG / RCDS)                            Christian Vogt (JU HSG / RCDS)
• Viktoria Hauk (Listenlos)                                         Viktoria Hauk (Listenlos)
• Jonas Vollert (Juso HSG)                                         David Klatt (Juso HSG)

• Viktoria Hauk (Listenlos) wünscht eine Vorstellungsrunde der Kandidat*innen. Caroline 
Cont (JU HSG / RCDS) informiert, dass sie in der letzten Legislatur dem 
Haushaltsausschuss angehört habe. Ihr Listenkollege Tom Burmann gibt an katholische 
Theologie und Sozialwissenschaften zu studieren und vertritt den Standpunkt, dass eine 
stimmende Kasse das A und O sei. Jonas Vollert (Juso HSG) erläutert, dass er dem AStA 
angehört und im Shop oft Kassenprüfungen begleitet habe. Darüber hinaus sei er 
vertraut mit den Strukturen der VS. Viktoria teilt dem Plenum mit, dass sie bereits mit 
Helen Schneider (damals Gesamt Linke Liste) und anschließend mit Kathrin Wagner 
(Siegen Asozial) als Kassenprüferin tätig geworden sei und sich freue, wenn sie dieses 
Amt weiter ausüben könne.

• Auf Nachfrage von Viktoria Hauk (Listenlos) wird sich darauf geeinigt en bloc 
abzustimmen. Das Wahlkomitee wird hierbei von David Klatt (Juso HSG) und Marcus 
Rommel (Campus Grün) gestellt. Zu Beginn der Wahl befinden sich 16 Mandatstragende 
in den Sitzungsräumlichkeiten.

• Aus der Abstimmung ergeht folgendes Resultat: 

• Kandidat*in                             Ja                         Nein                    Enthaltung
• Caroline Cont                          2                           11                             3
• Viktoria Hauk                          11                           2                              3
• Tom Burmann                          6                            8                              2
• Jonas Vollert                            12                           3                              1
•                                                                                             
• Beide nehmen die Wahl an, so dass Viktoria Hauk (Listenlos) und Jonas Vollert (Juso 

HSG) die neuen Kassenprüfer*innen sind.
•
• Viktoria Hauk (Listenlos) stellt den GO-Antrag auf Verlängerung der Sitzung um eine 

Stunde. Damit wird spätestens bis Donnerstag, den 18.12.2019 um 1:15 Uhr getagt.

TOP 12 Anträge

TOP 12.1 AfD und Burschenschaften 
• Alexander Steltenkamp (SDS. Die Linke / AStA-Vorsitzender) stellt einen von ihm 

eingereichten Antrag vor, der darauf abzielt finanzielle Unterstützung zu erhalten, um 
eine Veranstaltung mit dem Titel AfD und Burschenschaften - Strukturen der neuen 
Rechten ausrichten zu können. Im Rahmen seiner Darlegung stellt er heraus, dass die 
Alternative für Deutschland stetig an Boden gewinne und diese Tatsache auch nicht mehr 
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zu verleugnen sei. Man habe Recherche betrieben und herausgefunden, dass diverse 
Mitglieder dieser Partei zuvor Burschenschaften angehört haben sollen. Dies sei Grund 
genug, um Redner*innen zu diesem Thema einzuladen und sich äußern zu lassen. Für das 
Unterfangen erbitte man finanzielle Mittel von bis zu 1.300 Euro, da ein im Antrag 
erwähnter Referent, nämlich Dr. Gerd Wiegel, bereits abgesagt habe, so dass sich die 
Fahrtkosten verringerten. Man habe stattdessen versucht eine weiblich oder non-binär 
gelesene Person für die Veranstaltung zu gewinnen, jedoch ohne Erfolg. Daher sei der 
Plan die beiden verbleibenden Sprecher, Lucius Teidelbaum (Autor und Journalist) und 
Andreas Kemper (Soziologe - Universität Münster) ein moderiertes Gespräch führen zu 
lassen.

• Christian Vogt (JU HSG / RCDS) bemerkt die Fahrtkostenpauschale von 200 Euro und 
möchte in Erfahrung bringen, wie diese zustande gekommen sei. Alexander erklärt ihm, 
dass er hierüber nichts Konkretes sagen könne, aber mit dem Betrag käme man seines 
Wissens nach fast überall hin. Weiterhin interessiert Christian die Nähe der AfD zu 
Burschenschaften, woraufhin ihm der Antragssteller darlegt, dass man Gemeinsamkeiten 
in den jeweiligen Credos sehe: Vaterland, Ehre, Freiheit. Die AfD habe Burschenschaftern 
die Türen zu öffentlichen Ämtern geöffnet. Es gebe also auch eine organisatorische Nähe, 
die man sich im Rahmen der Veranstaltung näher anschauen könne. Christian erklärt 
anschließend, dass er als Burschenschafter der Sigambira et Alemannia zu Siegen angehöre 
und diese das Credo Ehre, Freiheit, Vaterland verfolge. Letzterer Begriff sei sehr variabel 
und die Mitglieder erhielten keine Anweisungen, wie sie Vaterland zu definieren hätten. 
Man habe in der Burschenschaft grundsätzliche keine politische Agenda. Er stimme 
Alexander zu, dass man sich bei diesen Studentenverbindungen in konservativen Kreisen 
bewege, allerdings wehre er sich gegen die Gleichsetzung von der AfD und 
Burschenschaften, da er sich gegen diese Partei stelle. Wo suche man den 
Vaterlandsbegriff im Baltikum oder in Südtirol, fragt Alexander Christian danach. Man 
solle sich auf die Grenzen von 1990 berufen und nicht auf die von 1937. Christian 
argumentiert daraufhin, dass man neben dem Südtiroler auch einen Schlesischen Abend 
innerhalb der Burschenschaft veranstaltet habe. Die Organisatoren seien dort verwurzelt 
und diese Abende hätten keinen geschichtlichen Hintergrund, informiert Christian weiter. 
„Siegalemannen: Das steht für den Fluss hier.“, entgegnet ihm darauf Alexander. 

• Marcus Rommel (Campus Grün) stellt heraus, dass der Antrag darauf abziele sich zu 
fragen, auf was oder wem die ideologische Unterfütterung der AfD basiere. Dies sei 
seiner Meinung nach völlig legitim in einem akademischen Kontext zu hinterfragen. Tom 
Burmann (JU HSG / RCDS) sieht allerdings die einseitige Darstellung als kritisch an. Es 
finde in dem Antrag eine Stigmatisierung von Burschenschaften statt, so dass deren 
Mitglieder pauschal im rechten Flügel zu verorten seien. Warum gebe man nicht 
Burschenschaftern im Rahmen der Veranstaltung eine Stimme, fragt Tom den 
Antragssteller. Jonas Vollert (Juso HSG) stellt klar, dass es bei solchen Veranstaltungen 
stets darum gehe, eine politische Position zu vertreten. In seiner Ausführung gibt er zu 
bedenken, dass eine Tendenz zu der im Antrag geschilderten Beobachtung bestehe. So 
führt er unter anderem Jörg Sobolewski als Beispiel auf. Jonas möchte dennoch die 
Heterogenität den Burschenschaften nicht absprechen.

• Caroline Cont (JU HSG / RCDS) fragt, ob es nicht sinnig sei ein Burschenschaftsmitglied 
an dem Gespräch teilnehmen zu lassen, anstatt nur Außenstehenden darüber sprechen 
zu lassen. Generell, so versichert Alexander Steltenkamp (SDS. Die Linke / AStA-
Vorsitzender) habe man nichts gegen die Teilnahme von Burschenschaftern an der 
Veranstaltung. Prämisse sei jedoch, dass man das Tragen typischer Kleidungsstücke, wie 
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Kappe und Schärpe, während der Veranstaltung nicht dulde. Für den Fall, dass 
Burschenschafter ein reges Interesse hätten daran teilzunehmen, dürften diese sich in 
den anschließenden Diskussion oder in Form von Fragen einbringen, erklärt Alexander. 
Das Ganze geschehe auf wissenschaftlichem Niveau und die Zusammenhänge seien 
existent. Natürlich gebe es Ausnahmen, lenkt er ein. Die Sigambrien seien nicht der 
rechteste Haufen. Die Burschenschaft Thuringia Bad Frankenhausen zu Siegen allerdings 
schon eher, konstatiert er weiter.

• Tom Burmann (JU HSG / RCDS) erfragt, warum man keine Burschenschafter aus 
Parteien wie SPD, FDP oder Bündnis ’90 / Die Grünen angefragt habe. Hierauf 
antwortet der Antragssteller, dass man keine linken Burschenschafter gefunden habe.

• Marcus Rommel (Campus Grün) zweifelt auf Grundlage des Antragtextes die Expertise 
der Veranstaltungsredner an. Wenn dies im Hochschulkontext stattfinden würde, erwarte 
er als Gesprächsteilnehmer*innen Doktorand*innen und / oder Professor*innen. 
Marielena Scheffler (Juso HSG) widerspricht ihrem Vorredner, in dem sie ihm 
verdeutlicht, dass die Expertise da sei und man dem AStA diesbezüglich vertrauen 
könne. Mit Bezug auf Tom Burmanns (JU HSG / RCDS) zuvor gestellter Frage, informiert 
Jonas Vollert (Juso HSG) die Anwesenden, dass die SPD Mitgliedschaften in 
Burschenschaften kategorisch ausschließe.

• Roland Wiegel (SDS. Die Linke / AStA-Referent*in) stellt abschließend fest, dass die 
Diskussion auf einen offensichtlichen Nährboden für diesen Abend schließen lasse. Er*Sie 
ist der Meinung, dass Menschen, die in dieser Sitzung bereits meinten, ihre 
Burschenschaft verteidigen zu müssen, sich konstruktiv an der Veranstaltung beteiligen 
sollten.

• Bevor es zur Abstimmung kommt, verdeutlicht Viktoria Hauk (Listenlos), dass man hier 
anstelle der im Antrag niedergeschriebenen 1.500 Euro, eine Summe von 1.300 Euro 
beschließe, da der Redner Dr. Gerd Wiegel entfalle. Das anschließende Ergebnis der 
Abstimmung fällt wie folgt aus:

(3 Gegenstimmen / 1 Enthaltungen / 11 JA-Stimmen)

• Damit ist der Antrag angenommen.

TOP 12.2 Übersetzung der Satzung und Geschäftsordnung des StuPas 
• Die Liste Fak4StuPa, ergo Tobias Becker (AStA-Referent),  kommuniziert in Form eines 

Antrages, dass er die Übersetzung ins Englische von essentiellen StuPa betreffenden 
Dokumenten, in dem Fall die Satzung der VS, sowie die in dieser Sitzung verabschiedete 
GO, wünscht. Hierfür gedenkt er die Stelleninhaberin für Multilingualität des AStAs, 
eine amtlich beglaubigte Übersetzerin, zu beauftragen.

• Franziska Kasüske (SDS. Die Linke / AStA-Referentin) merkt an, dass man hier die 
Härtefallordnung in das Kontingent mit aufnehmen solle. Mali Stötzel (Campus Grün) 
sieht es als relevant an, nicht nur eine Auswahl von Textstücken, sondern alle Dokumente 
mit der Zeit übersetzen zu lassen. Tobias Becker (Fak4StuPa / AStA-Referent) erweitert 
seinen Antrag daraufhin um die Härtefall- und die Wahlordnung. Der AStA-Vorsitzende 
Alexander Steltenkamp (SDS. Die Linke) macht anschließend deutlich, dass die 
Übersetzungen dieser Dokumente, lediglich Lesefassungen seien. Die Validität beschränke 
sich auf die deutschen Fassungen.

• Es folgt die Abstimmung über Tobias Antrag, die wie folgt ausgeht:
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(0 Gegenstimmen / 0 Enthaltungen / 15 JA-Stimmen)

• Damit ist der Antrag angenommen, so dass Übersetzungen der Satzung der VS, als auch 
der Geschäfts-, Härtefall- und Wahlordnung angefertigt werden können.

TOP 12.3 Budget für das StuPa Präsidium 
• Tobias Becker (Fak4StuPa / AStA-Referent) hat einen weiteren Antrag gestellt, der darauf 

abzielt dem Präsidium ein Budget von bis zu 100 Euro zur Verfügung zu stellen für 
diverse Anschaffungen. Primär wolle er einen StuPa-Stempel käuflich erwerben, der ca. 
20 Euro kosten soll, gemäß seinen Angaben. Nachdem Marcus Rommel (Campus Grün) 
in Erfahrung bringt, dass die Summe für die Legislatur beschlossen wird, kommt es zur 
Abstimmung, woraus folgendes Resultat ergeht:

(0 Gegenstimmen / 1 Enthaltungen / 13 JA-Stimmen)

• Somit ist der Antrag angenommen. 
• Anmerkung des Protokollanten: Caroline Cont (JU HSG / RCDS) hatte zum Zeitpunkt 
•                                                der Abstimmung kurzzeitig den Raum verlassen, so dass 
•                                                lediglich 14 Mandatstragende daran teilgenommen 
•                                                haben.

TOP 13 Termine und Berichte 
• Tobias Becker (Fak4StuPa / AStA-Referent) verliest die anstehenden Termine:

18.12.19, 18:00 Uhr        Treffen Fridays for Future Studi AG
// Raum der VS (AR-HB 0114)

18.12.19, 18:00 Uhr USK 57: Screening zum Thema „Pokémon“ 
und anschließender Spieleabend ab 20 Uhr
// AH-A 110

18.12.19, 18:30 Uhr SCHLAU-Kennenlernabend zusammen mit queer@uni
// US-A 120

18.12.19, 19:00 Uhr VEB Mittwochstheke
24.12.19, 20:00 Uhr VEB Heiligabendtheke
28.12.19, 17:00 Uhr Gedenken an Nihat Yusufoglu 

und die departierten Jüdinnen und Juden
// Alter Markt, Hachenburg

07.01.20, 18:00 Uhr SCHLAU Vorstellung Lernwerkstatt am AR
08.01.20, 18:00 Uhr USK 57: Screening zum Thema „2019 in Festival-Games“

Anschließender Spieleabend ab 20 Uhr // AH-A 110
09.01.20, 18:00 Uhr Einen SCHLAU Workshop erleben

// Lernwerkstatt am AR
09.01.20, 18:30 Uhr Feminist Pub Quiz // Kultkaff
13./14./20.01.20, 10-16 Uhr   Acts- und Moderator*innen Casting des goldenen Monaco

// vor dem Audimax (AR-E 8101)
22.01.20, 18 Uhr USK 57: Screening zum Thema „VR & Kampfsimulation“

Anschließender Spieleabend ab 20 Uhr // AH-A 110
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• Marielena Scheffler (Juso HSG) stößt an, den TOP Berichte für die restliche Legislatur 
wieder nach dem TOP Regularia abzuarbeiten. Es sei sinnig dies umzusetzen, aufgrund 
des Dienstes von AStA-Referent*innen ab 8 Uhr am nächsten Tag. So wäre gegeben, 
dass entsprechende Personen noch anwesend seien um Berichte darzubringen. Der 
AStA-Vorsitzende Alexander Steltenkamp (SDS. Die Linke) sowie Jonas Vollert (Juso 
HSG) sprechen sich ebenfalls dafür aus. Viktoria Hauk (Listenlos) nimmt den Vorschlag als 
Empfehlung an.

• Viktoria Hauk (Listenlos) vermutet, dass sich ein Copy & Paste-Fehler in die Berichte 
des AStAs beim Sozialreferat eingeschlichen habe.

• Tobias Becker (Fak4StuPa / AStA-Referent) berichtet, dass am 3. sowie 4. Januar die 
Inventur im AStA-Shop durchgeführt werde. Die vorübergehende Schließung beginne 
bereits ab Donnerstag, den 19. Dezember 2019. Es sei viel Ware nicht mehr verfügbar 
und man plane diese bis zur Wiederaufnahme der Vorlesungszeit im Januar wieder 
verkaufen zu können. Tobias berichtet darüber hinaus, dass die Rechnungen bezüglich des 
zweiten Halbjahres für die Fachschaftsräte, Initiativen, etc. am nächsten Tag, das heißt 
Mittwoch, den 18. Dezember 2019, geschrieben werden, so dass alles bis zum Jahresende 
abgerechnet sei.

• Alexander Steltenkamp (SDS. Die Linke / AStA-Vorsitzender) informiert, dass er 
Rücksprache mit den Referentinnen für Presse und Öffentlichkeit, nämlich Justina Meringer 
und Verena Peil gehalten habe und man plane für den AStA einen Telegram oder 
WhatsApp Account einzurichten. Bislang sei man sich noch nicht schlüssig auf welcher 
Plattform man repräsentiert sein wolle, da zum Beispiel WhatsApp an eine Mobilnummer 
gekoppelt sei.

• Viktoria Hauk (Listenlos) erklärt, dass zwei Gruppierungen die letzte AFsK-Sitzung, an 
der Vertreter*innen des FSRs GGLaBaMa sowie des autonomen Referates queer@uni, 
als auch AStA-Referentin Christina Schürle teilnahmen, wahrgenommen hätten. Brisant 
seien hierbei die Kenntnisse, mit denen die Muslimische Hochschulgruppe (im weiteren 
Verlauf MHG) an das Gremium herangetreten wäre. Dieser Gruppierung wurde seitens 
einer*s amtierenden StuPa-Mandatsträger*in mitgeteilt, dass der Besuch der AFsK nur 
eine Formalität sei, man aber den Initiativstatus mit Sicherheit zugesprochen bekäme und 
man sich darum nicht sorgen müsse, da dieser Antrag im StuPa durchgewinkt werden 
würde. Viktoria appelliert solche irreführenden Beratungen zu unterlassen, denn dies 
führe lediglich zu Enttäuschungen und Falschannahmen, wie der angesprochene Fall 
gezeigt habe.

• Weiterhin berichtet Viktoria Hauk (Listenlos), dass sich ein FSR für die Studiengänge der 
Fakultät 5 gründe und im neuen Jahr dann mit einem Antrag ins StuPa käme. Ferner 
müsse man im Januar über die Projektstelle Umzug in die Stadt sprechen, da sich der 
aktuelle Stelleninhaber unzureichend kümmere. Zu Letzterem meldet sich der AStA-
Vorsitzende Alexander Steltenkamp (SDS. Die Linke) zu Wort, der seinen Unmut 
darüber zum Ausdruck bringt, hier - anstelle des eigentlichen Stelleninhabers - den 
Aufgaben ungewollt nachkommen zu müssen.

TOP 14 Sonstiges 
• Nach Öffnung dieses TOPs seitens des Präsidiums, erfolgt kein Wortbeitrag aus dem 

Plenum. Daraufhin wünscht Viktoria Hauk (Listenlos) den verbleibenden Anwesenden 
eine schöne vorlesungsfreie Zeit und schließt die Sitzung.

Ende: 00:36 Uhr (18.12.2019)
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Bericht des HHA des 46. StuPa 16.12.2019 
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Bericht des Haushaltsausschuss des 46. StuPa 
 

Liebe Mandatstragende, 
Liebe Kommiliton:innen, 

in seiner letzten Sitzung hat der Haushaltsausschuss (HHA) diverse  
Beschlüsse und Empfehlungen gefasst. Diese sollen hier kurz  
ausgeführt werden. Zu betonen ist, dass sämtliche Beschlüsse  
auf der letzten Sitzung einstimmig gefasst wurden. Anwesend  
waren Vertreter:innen fast aller Listen. Entschuldigt gefehlt hat  
nur der Vertreter der Jusos. 

 

1. Nach intensiver Beratung und Prüfung empfiehlt der HHA dem StuPa den HHP 2019.1 und 
den HHP 2020 in seiner aktuellen Form anzunehmen.  

2. Der HHA spricht dem Finanzer des AStA ein Lob dafür aus, dass die Vorgaben der Satzung 
hinsichtlich der Auszahlung der Selbstbewirtschaftungsmittel an Fachschaftsräte, autonome 
Referate und Initiativen durchgesetzt wurden.  

3. Der Umgang mit der Kasse und vor allem mit den Bargeldbeständen sorgt bei allen 
Mitgliedern des HHA für Unmut, weshalb beschlossen wurde deshalb eine Rüge 
auszusprechen. Bargeldbestände sind, wenn möglich, zu vermeiden und müssen, wenn sie 
sich ergeben, umgehend eingezahlt werden! 

4. Dem Wunsch des Finanzers und der Kassierer folgend, empfiehlt der HHA den Wechsel der 
Bank weg von der BfS hin zur z. B. Sparkasse Siegen, falls dies möglich sein sollte. Dies sollte 
zeitnah durch den AStA geprüft werden. 

5. Da die Rücklagen aus dem Solidaritätsbetrag stetig, sinken, empfiehlt der HHA des 46. StuPa 
dem nachfolgenden HHA diesen Posten langfristig im Blick zu behalten und ggf. geeignete 
Maßnahmen zu empfehlen. 

6. Zudem empfiehlt der HHA dem StuPa, den Semesterbeitrag von 10,00 € auf 12,00 € 
anzuheben. Der Grund hierfür ist der mit der Inflation einhergehende massive Verlust an 
realer Kaufkraft, seit der letzten Anpassung. Das führt dazu, dass der VS real immer weniger 
Geld zu Verfügung steht, um bspw. Initiativen, autonome Referate, aber auch 
Veranstaltungen ausreichend zu finanzieren, die ihrerseits über immer weiter steigende 
Kosten klagen. Um die finanzielle Ausstattung der VS dauerhaft zu sichern, empfiehlt der HHA 
darüber hinaus die Kopplung des Semesterbeitrags an die Inflationsrate. 

 

Viele Grüße 

Marcus Rommel 
Vorsitzender 

Haushaltsausschuss des 46. StuPa  

Marcus Rommel  (Vorsitzender) 
Erik Quast (Stv. Vorsitzender) 

Dienstag, 17. Dezember 2019 

Postanschrift: 
c/o AStA der Universität Siegen 
Hölderlinstr. 35 (Raum: AR HB 002)  
57076 Siegen 

Telefon: 0271/740-4600 
Mail: asta@uni-siegen.de 
Website: www.asta.uni-siegen.de 
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Antrag zur Geschäftsordnung: Pause

Motion to amend the Rules of Procedure: Pause

Antragstext:
Das 47. Studierendenparlament möge folgenden Absatz in ihrer Geschäftsordnung 
aufnehmen.
§7 Absatz 3 Die Tagung wird mindestens einmal innerhalb von 2 Stunden für eine 
15 Minütige Pause unterbrochen. Dies gilt auch wenn es Fraktionspausen in dem 
Zeitraum gab.

Motion text:
The 47th Student Parliament should include the following paragraph in its Rules of 
Procedure.
§7 paragraph 3 The session shall be interrupted at least once within 2 hours for a 
15-minute break. This shall also apply if there were breaks between political groups 
during the period.

Begründung:
Diese Pause soll der Erholung dienen, dies ist in Fraktionspausen nicht gegeben da 
dort gearbeitet wird. Des weiteren hilft einer solche Erholung die Sitzungskultur zu 
verbessern.
Diese Erfahrung haben wir in Rahmen in anderer Tagungen/Sitzungen schon 
gemacht.

Reason:
This pause should serve the recovery, this is not given in fraction pauses because 
work is done there. Furthermore such a recovery helps to improve the meeting 
culture.
We have already made this experience in other meetings.

Tobias Becker
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Antrag zur Änderung Geschäftsordnung: Anträge auf Englisch
Request for amendment of Rules of Procedure: Motions in English

Antragstext:
Das 47. Studierendenparlament möge folgenden Absatz in ihrer Geschäftsordnung 
aufnehmen.
§9 Absatz 4(neu) Eingereichte Anträgen sollen bilingual, auf englisch und deutsch 
verfasst werden. Anträge werden abgelehnt wenn ohne wichtige Gründe keine 
übersetzung folgte.

Motion text:
The 47th Student Parliament should include the following paragraph in its Rules of 
Procedure.
§9(4)(new) Applications submitted shall be drafted bilingually, in English and 
German. Motions will be rejected if no translation followed without important 
reasons.

Begründung:
Der Antrag soll zur besseren Verständlichkeit führen.

Reason:
The proposal should lead to better comprehensibility.

Tobias Becker
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Antrag zur Auflösung des Projektmittelausschuss

Request to dissolve the Project Funding Committee

Antragstext:
Das 47. Studierendenparlament möge den Projektmittelausschuss auflösen und die 
Projektmittelordnung als ungültig erklären.

Motion text:
The 47th Student Parliament may dissolve the project funding committee and 
declare the project regulations invalid.

Begründung:
In den letzten Legislaturen hat dieser Ausschuss sich nur konstituiert und nicht 
weiter getagt.
Laut Ordnung kann dieser auch nur bis 250, selber entscheiden, dies sind jedoch 
in der regel Anträge die der AStA mit weniger weniger Aufwand (Ladungsfristen, 
Terminfinden o.ä) entscheiden kann.

Reason:
In the last legislatures this committee only constituted itself and did not meet 
afterwards.
According to the regulations, the committee can only decide for itself up to 250,, but
these are usually applications that the AStA can decide about with less e1ort 
(loading deadlines, finding an appointment, etc.).

Tobias Becker
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 Sparkasse Siegen 

IBAN: DE37 4605 0001 0041 0007 53 | BIC: WELADED1SIE 
1 AStA 

Universität Siegen 
 

Antrag an das Studierendenparlament 

 
 

Der AStA der Universität Siegen wird beauftragt im Januar eine Veranstaltung mit dem 
Titel „AfD und Burschenschaften – Strukturen der neuen Rechten“ durchzuführen. Das 
Studierendenparlament stellt dazu bis zu 1500€ bereit.  
 
Begründung: 
Der Aufstieg der Rechten ist nicht zu leugnen. Es muss genau analysiert werden, wie 
die AfD sich intellektuell unterfüttert. Ideologisch stehen sich viele Burschenschaften 
und die AfD tendenziell sehr nahe. Daher bieten diese ein Feld, in dem die AfD 
akademisch geschultes Personal akquirieren kann.  
Die Unterstützung ist jedoch nicht nur auf das Personal beschränkt. So kann die 
Jugendorganisation der AfD, die „Junge Alternative“(JA) auch auf Räume von 
Burschenschaften zurückgreifen.  
Dies muss diskutiert werden und dazu werden eingeladen: 
 
Lucius Teidelbaum (Autor und Journalist) 
Andreas Kemper (Soziologe – Universität Münster) 
Dr. Gerd Wiegel (Publizist und Referent für Antifaschismus und Rechtspopulismus der 
Linksfraktion) 
 
 
Honorare 500€ 
Fahrtkosten 200€ * 3 = 600€ 
Übernachtungen 300€ 
Flyer, Plakate 50€ 
Sonstiges, Puffer 50€ 
Summe 1500€ 

 
 
Für den AStA 
 
Alexander Steltenkamp 
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Übersetzung der Satzung der Studierendenschaft sowie der Geschäftsordnung des 
Studierenden Parlament
Translation of the statutes of the student body as well as the rules of procedure of the 
student parliament

Antragstext:
Das 47. Studierenden Parlament möge beschließen das die Satzung der 
Studierendenschaft sowie die Geschäftsordnung des Studierenden Parlament 
übersetzt werden sollen.

Motion text:
The 47th student parliament may decide that the statutes of the student body as 
well as the rules of procedure of the student parliament shall be translated.

Begründung:
Der Antrag soll zur besseren Verständlichkeit führen.

Reason:
The proposal should lead to better comprehensibility.

Tobias Becker
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BESCHLUSSPROTOKOLL DER KONSTITUIERENDEN SITZUNG  
DES 47. STUDIERENDENPARLAMENTS  

DER UNIVERSITÄT SIEGEN VOM 17.12.2019 
 

TOP     ABSTIMMUNGSGEGENSTAND         JA NEIN     ENTHALTUNG         UNGÜLTIG            RESULTAT 

2     Wahl des Präsidiums

    Tobias Becker       5   7 9            Abgelehnt  

    Viktoria Hauk     12       3 6             Gewählt

    Roland Wiegel      4      11                      6           Abgelehnt

    Isabell Gunesch                   0      10                     11                                               Abgelehnt

    STELLVERTRETUNG

       Tobias Becker     13   7 5              Gewählt  

    Roland Wiegel      7       15                     3            Abgelehnt

    Isabell Gunesch                   5       15                     5                                                 Abgelehnt

 4      Entlastung des Wahlausschusses    22        0                     0       Angenommen

 5       Verabschiedung 
     der Geschäftsordnung     22       0                     1                                            Angenommen

 6       Feststellung der
      Haushaltspläne 2019.1 & 2020      22       0                     1                                            Angenommen

 7       Besetzung der Ausschüsse
 
 7.1       Härtefallausschuss

      SDS. Die Linke:  Viktoria Hauk               Entsandt
      Juso HSG: Marielena Scheffler  Entsandt
      Campus Grün: Mali Stötzel  Entsandt
      Die Liste: Moritz Rossmann  Entsandt
      JU / RCDS:     - - -                                                                                    Nachbenennung ausstehend

 7.2       Haushaltsausschuss
      SDS. Die Linke:  Torben Bänfer               Entsandt
      Juso HSG: Jonas Vollert  Entsandt
      Campus Grün: Viktoria Hauk & Marcus Rommel  Entsandt
      JU / RCDS: Christian Vogt & Charles Otienna Ogolla  Entsandt
      Die Liste:     - - -                                                                                       Nachbenennung ausstehend

 7.3       Antrag zur Abschaffung 
      des Projektmittelausschusses       24      0                      0                                             Angenommen

 7.4       Regularien zum
      Protokollausschuss                     23      0                       1              Angenommen
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TOP       ABSTIMMUNGSGEGENSTAND      JA    NEIN     ENTHALTUNG         UNGÜLTIG                RESULTAT

 8       Protokollant*in

 8.1              Weiterbeschäftigung des 
      Protokollanten des 46. StuPas, 

                   Daniel Schwenk      24      0                      0                                              Angenommen
 8.2      Regularien zum 

     Protokollausschuss                        23      0                      0                                              Angenommen

 9       Aufwandsentschädigung 
                   Präsidium                                     21      0                      2                                              Angenommen

10               Sitzungstermine
      Rotationsverfahren im Zeitraum:
      Dienstag - Donnerstag                   20      1                      2          Angenommen

11        Wahl der Kassenprüfer*innen

       Caroline Cont       2   11 3               Abgelehnt  

        Tom Burmann                    6        8 2               Abgelehnt

        Viktoria Hauk      11        2                     3                 Gewählt

       Jonas Vollert                       12       3                     1                                                    Gewählt

 12        Anträge 

 12.1        Finanzierung der Veranstaltung
       AfD und Burschenschaften - 
       Strukturen der neuen Rechten
       mit bis zu 1.300 Euro                    11       3                     1         Angenommen

 12.2        Übersetzung von 
       Ordnungen       15       0                     0         Angenommen

 12.3        StuPa Budget                                13       0                     1         Angenommen
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